
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 29. Juni 2004 

 

 Nr. 2004/1358   

Betriebskosten- und Defizitbeiträge 2001 und 2002 an innerkantonale Sonderschulheime 

  

1. Erwägungen 

Gestützt auf die §§ 14 und 15 des Gesetzes über heilpädagogische Institutionen (HIG) vom 27. 

September 1970 wurden aufgrund der Betriebsdefizite folgende Staatsbeiträge ausgerichtet: 

Kinderheim Kriegstetten, Kriegstetten 

Anteilmässiges Betriebsdefizit 2002 Fr. 1‘532‘828.80 

./. Akontozahlungen 2002 Fr. 1'650'000.00 

Guthaben Kanton Solothurn/Übertrag auf Rechnungsjahr 2003 Fr. 117'171.20 

Sonderschulheim Blumenhaus, Kyburg-Buchegg 

Anteilmässiges Betriebsdefizit 2002 Fr. 2'375'218.15 

./. Übertrag vom Rechnungsjahr 2001 Fr. 687‘704.35 

./. Akontozahlungen 2002 Fr. 2'500'000.00 

Guthaben Kanton Solothurn/Übertrag auf Rechnungsjahr 2003 Fr. 812'486.20 

Schulheim für körperbehinderte Kinder, Solothurn 

Anteilmässiges Betriebsdefizit 2002 Fr. 602'171.05 

./. Übertrag vom Rechnungsjahr 2001 Fr. 223'801.00 

./. Akontozahlungen 2002 Fr. 680'000.00 

Guthaben Kanton Solothurn/Übertrag auf Rechnungsjahr 2003 Fr. 301'629.95 

Kinderheim Bachtelen, Grenchen 

Anteilmässiges Betriebsdefizit 2002 Fr. 6'367‘515.60 

./. Übertrag vom Rechnungsjahr 2001 Fr. 107'983.05 

./. Akontozahlungen 2002 Fr. 5'700'000.00 

Restzahlung 2004 Fr. 559'532.55 

Behindertenheim Oberwald, Biberist 

Anteilmässiges Betriebsdefizit 2001 Fr. 771'023.10 

./. Akontozahlungen 2001 Fr. 600'000.00 

Restzahlung 2004 Fr. 171'023.10 
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2. Beschluss 

2.1 Der anrechenbare Defiztbeitrag des Kantons Solothurn beträgt für die Betriebsjahre: 

2001: Behindertenheim Oberwald Biberist Fr.  771'023.101 

2002: Kinderheim Kriegstetten Fr.  1‘532‘828.80 

2002: Sonderschulheim Blumenhaus Fr. 2'375'218.15 

2002: Schulheim für körperbehinderte Kinder Fr.  602'171.05 

2002: Kinderheim Bachtelen Fr. 6'367‘515.60 

Die erwähnten Beiträge wurden mittels Akontozahlungen ausgerichtet und dem Konto 364000 / 20402 

“Betriebskosten und Defizitbeiträge an Innerkantonale Sonderschulheime” belastet. 

Guthaben von zu viel geleisteten Akontozahlungen werden als Akontozahlung für das Nachfolgejahr 

übertragen. 

Damit gelten die oben erwähnten jeweiligen Betriebsrechnungen der Institutionen als ausgelichen und 

damit abeschlossen. 

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Departement für Bildung und Kultur (2) VEL, DK 

Amt für Volksschule und Kindergarten (3) stu, ms, sen 

Amt für Finanzen 

Genannte Heime (5) 
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